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Lfd. 
Nr.  

Aufgaben Beschreibung der anfallenden Arbeitsschritte Nachweis notwendiger Fachkenntnisse Anteil an 
der  
gesamten 
Arbeitszeit 
in v. H. 

Entgeltgruppe  
gemäß TV-L 

1 Mitwirkung bei der 
Entwicklung eines 
Medienbildungs-
konzeptes 

Medienpädagogische Fachkräfte tragen zur digitalen Bil-
dung und zur Persönlichkeitsentwicklung von Schülerinnen 
und Schülern bei. Sie wirken bei der Entwicklung und Um-
setzung von Medienbildungskonzepten mit und gestalten 
praxisnahe Angebote zur schulischen Medienbildung. Im 
Mittelpunkt ihrer Arbeit stehen die Stärkung der Medien-
mündigkeit, die Förderung von Demokratiekompetenz so-
wie die Unterstützung der psychischen Gesundheit und 
Resilienz. 
 
Mitarbeit bei der (Weiter-)Entwicklung eines medienpä-
dagogischen Konzepts und des Schulprogramms 

• Evaluation des schulischen Ist-Zustands im Bereich  
Medienbildung (u. a. technische Ausstattung, Bedarfe, 
Kompetenzen) 

• Mitwirkung bei der Erstellung eines Medienbildungskon-
zepts, u. a. zur Förderung digitaler Kompetenzen, orien-
tiert an den Kerncurricula, der KMK-Vereinbarung  
„Bildung in der digitalen Welt“ (KMK 2016), den Ergän-
zungen „Lehren und Lernen in der digitalen Welt“ (KMK 
2021) sowie dem Orientierungsrahmen Medienbildung 
(MK 2021) 

• Integration von Aspekten wie Datenschutz, Barrierefrei-
heit, Inklusion und Prävention 

• Unterstützung bei der Entwicklung von Leitlinien für den 
Einsatz digitaler Medien im Unterricht und im Rahmen 
außerunterrichtlicher Angebote 

• Unterstützung bei der Implementierung medienpädago-
gischer Inhalte in die jeweiligen Fachcurricula und 
Schulentwicklungsprozesse 
 

Ggf. Ergänzungen durch die Schulleitung 

• … 

• … 
 
 
 
 

Konzeptions- und Analysekompetenz 

• Fähigkeit zur Evaluation des schulischen Ist-
Zustands (Ausstattung, Kompetenzen, Bedarfe) 
im Bereich Medienbildung 

• Fähigkeit zur Mitwirkung an der Erstellung ei-
nes Medienbildungskonzepts gemäß KMK-Vor-
gaben "Bildung in der digitalen Welt" und Orien-
tierungsrahmen Medienbildung (MK) 

 
Kenntnisse in Datenschutz und Inklusion 

• Kenntnisse zur Integration von Datenschutz, 
Barrierefreiheit und Inklusion in Medienbil-
dungskonzepten 

• Kenntnisse zu Nutzungsregelungen und Leit- 
linien für den Einsatz digitaler Medien im Unter-
richt 

 
Schulentwicklungs- und Organisationskompe-
tenz 

• Fähigkeit zur Implementierung medienpädago-
gischer Inhalte in Fachcurricula 

• Fähigkeit zur Abstimmung mit Schulleitung und 
Kollegium 

 EG 9b Fg. 1 Teil I 

 
abgeschlossene Hoch-
schulausbildung und 
entsprechende Tätig-
keit; 
besonders verantwor-
tungsvoll 
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2 Unterstützung bei 
der Durchführung 
von schulischen 
Angeboten zur Me-
dienbildung 

Medienpädagogische Fachkräfte unterstützen die Planung 
und Durchführung von medienpädagogischen Angeboten. 
Ihre Tätigkeiten erfolgen in enger Zusammenarbeit mit der 
Schulleitung, den Lehrkräften, der Schulsozialarbeit, den 
pädagogischen Mitarbeitenden und externen Partnern so-
wie ggf. unter Einbindung der Eltern. Die medienpädagogi-
schen Angebote können im Unterricht, an Projekttagen 
und/oder im Rahmen außerunterrichtlicher Angebote um-
gesetzt werden. 
 
Mitwirkung bei der Durchführung von Angeboten zur 
Medienmündigkeit und zum Aufbau einer konstrukti-
ven Konfliktkultur, u. a. 

• Unterstützung bei der Durchführung von Angeboten zur 
Analyse von digitalen Inhalten (z. B. Social Media, Nach-
richten, Werbung) 

• Unterstützung im Unterricht bei der Vermittlung von 
Kompetenzen zur Erkennung von Fake News, Desinfor-
mation und manipulativen Inhalten 

• Unterstützung im Unterricht bei der Anleitung zur siche-
ren und verantwortungsvollen Nutzung digitaler Platt- 
formen 

• Unterstützung im Unterricht bei der Thematisierung von 
Cybermobbing, Hate Speech und digitaler Zivilcourage 

• Unterstützung im Unterricht bei der Vermittlung von 
Werten wie Toleranz bzw. gegenseitigem Respekt und 
Meinungsfreiheit 

• Unterstützung bei der Förderung der aktiven Teilhabe 
von Schülerinnen und Schülern an digitalen demokrati-
schen Prozessen (z. B. Online-Petitionen, Beteiligungs-
plattformen) 

 
Mitwirkung bei der Durchführung von Angeboten zur 
Stärkung der Ambiguitätstoleranz und Resilienz  
(Persönlichkeitsentwicklung und psychische Gesund-
heit), u. a.  

• Mitwirkung bei der Entwicklung von Formaten zur Förde-
rung der Selbstreflexion und des Umgangs mit Unsicher-
heit sowie Mehrdeutigkeit in digitalen Kontexten 

• Unterstützung im Unterricht beim Aufbau digitaler 
Selbstschutzstrategien (z. B. Umgang mit Stress durch 
Medien und/oder digitalen Pausen) 

Medienpädagogische Kompetenz 

• Fähigkeit zur Planung und Durchführung medi-
enpädagogischer Angebote im Unterricht und in 
Projekten 

• Fähigkeit zur kritischen Analyse digitaler Inhalte 
(Fake News, Desinformation, manipulative In-
halte) 

• Fähigkeit zur Förderung von Medienmündigkeit 
und digitaler Zivilcourage 

 
Kenntnisse in Demokratiebildung und  
Konfliktkultur 

• Verständnis für demokratische Werte und de-
ren Vermittlung im digitalen Raum 

• Fähigkeit zur Thematisierung von Cybermob-
bing, Hate Speech und digitaler Zivilcourage 

 
Psychologische und pädagogische Grund- 
lagen 

• Fähigkeit zur Förderung von Resilienz und  
Ambiguitätstoleranz sowie zum gesunden  
Medienumgang 

• Fähigkeit zur Entwicklung von Selbstschutz-
Strategien (z. B. digitale Pausen, Stressma-
nagement) 

• Fähigkeit zur Sensibilisierung für die Auswir-
kungen digitaler Medien auf das Wohlbefinden 

 
Kommunikations- und Beratungskompetenz 

• Fähigkeit zur Zusammenarbeit mit Lehrkräften, 
Erziehungsberechtigten und externen Partnern 

• Fähigkeit zur Gestaltung bzw. Erstellung von 
Informationsmaterialien 

• Fähigkeit zur Verwendung von inklusiver und 
altersangemessener Ansprache 

 EG 9b Fg. 1 Teil I 
 
abgeschlossene Hoch-
schulausbildung und 
entsprechende Tätig-
keit; 
besonders verantwor-
tungsvoll 
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• Sensibilisierung für die Auswirkungen digitaler Medien 
auf das Wohlbefinden 

• Unterstützung im Unterricht bei der Förderung von 
Selbstwirksamkeit und Medienkompetenz als Schutzfak-
toren für die psychische Gesundheit 

 
Ggf. Ergänzungen durch die Schulleitung 

• … 

• … 
 

3 Mitwirkende Unter-
stützung der Schü-
lerinnen und Schü-
ler bei der Entwick-
lung von Medien-
kompetenzen durch 
einen kompetenten 
Umgang mit digita-
len Endgeräten, An-
wendungen und / 
oder Lernsoftware 

Die folgenden Tätigkeiten von medienpädagogischen 
Fachkräften umfassen die Anleitung und gezielte Unter-
stützung von Schülerinnen und Schülern im Umgang mit 
digitalen Endgeräten sowie schulrelevanten Anwendungen 
in Absprache mit der Lehrkraft. Sie dienen dem Aufbau 
grundlegender sowie weiterführender Kompetenzen, um 
digitale Werkzeuge selbstständig, zielgerichtet und lernför-
derlich im Unterricht einzusetzen. 
 
Anleitung im Umgang mit digitalen Endgeräten 

• Vermittlung grundlegender sowie weiterführender Fähig-
keiten im Umgang mit digitalen Endgeräten, Anwendun-
gen und/oder Lernsoftware. Dazu zählen: 
o Bedienung von Betriebssystemen 
o Nutzung schulspezifischer Plattformen (z. B. Lern-

managementsysteme) 
o Einsatz verschiedener Lernprogramme zur Bear-

beitung schulischer Aufgaben 
 

Förderung von Anwendungskompetenzen 

• Unterstützung der Schülerinnen und Schüler beim Ein-
satz digitaler Werkzeuge zur Informationsrecherche, 
Textverarbeitung, Präsentationserstellung und kollabora-
tivem Arbeiten 

 
Ggf. Ergänzungen durch die Schulleitung 

• … 

• … 
 
 
 
 
 
 

Medienpädagogische Kompetenz, z. B. 

• Fähigkeit zur Anleitung von Schülerinnen und 
Schülern im Umgang mit digitalen Endgeräten, 
Anwendungen und Lernsoftware 

• Fähigkeit zur Förderung eines zielgerichteten 
und lernförderlichen Einsatzes digitaler Werk-
zeuge im Unterricht 

 
Anwendungs- und Handlungskompetenz 

• Kenntnisse in der Nutzung gängiger Betriebs-
systeme, Lernplattformen und schulischer  
Anwendungen 

• Fähigkeit zur Vermittlung grundlegender und 
weiterführender Anwendungskompetenzen 
(z. B. Recherche, Textverarbeitung, Präsenta-
tion) 

 
Technische Grundkompetenz 

• Kenntnisse zur Bedienung und einfachen 
Fehlerbehebung bei digitalen Endgeräten 

• Verständnis für den praktischen Einsatz digita-
ler Werkzeuge im schulischen Kontext 

 
Unterstützungs- und Kooperationskompetenz 

• Fähigkeit zur adressatengerechten Unterstüt-
zung von Schülerinnen und Schülern im Lern-
prozess 

• Fähigkeit zur Abstimmung mit Lehrkräften hin-
sichtlich der Förderung digitaler Kompetenzen 

 EG 9b Fg. 1 Teil I 

 
abgeschlossene Hoch-
schulausbildung und 
entsprechende Tätig-
keit; 
besonders verantwor-
tungsvoll 
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4 Beratung und  
Unterstützung der 
Lehrkräfte sowie 
der pädagogisch 
Mitarbeitenden bei 
der Nutzung digita-
ler Technologien 
für Lehr- und Lern-
prozesse 

Medienpädagogische Fachkräfte unterstützen Schulen  
dabei, die digitalen Kompetenzen aller Beteiligten syste-
matisch zu fördern. Ziel ist es, den reflektierten und didak-
tisch sinnvollen Einsatz digitaler Technologien im Unter-
richt zu ermöglichen und die Medienbildung als festen  
Bestandteil schulischer Bildungsprozesse zu verankern. 
 
Erhebung von Bedarfen und Beratung 

• Erhebung des Kompetenzstands und der Bedarfe von 
Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften sowie pädago-
gischen Mitarbeitenden 

• Beratung zur Auswahl geeigneter digitaler Endgeräte, 
Apps und Lernsoftware unter Berücksichtigung pädago-
gischer Zielsetzungen, schulischen Datenschutz und 
Barrierefreiheit 

• Unterstützung bei der Entwicklung von Fortbildungs- 
plänen und Handreichungen 

 
Konzeption und Durchführung von Schulungs- und 
Lernangeboten 

• Planung und Durchführung von Workshops, Projekten 
und Fortbildungen für Lehrkräfte zur Nutzung digitaler 
Medien im Unterricht 

• Vermittlung von Grundlagen zur Bedienung und zum pä-
dagogischen Einsatz von Tablets, interaktiven Tafeln, 
Lernplattformen und digitalen Tools 

• Einführung in die Nutzung von Apps und Software zur 
Gestaltung interaktiver, kollaborativer Lernsettings 

• Anleitung zur Erstellung und Anwendung, z. B. von digi-
talen Materialien und Aufgabenformaten 

• Mitwirkung bei der Entwicklung von Unterrichtskonzep-
ten zur sinnvollen Integration digitaler Medien 

 
Ggf. Ergänzungen durch die Schulleitung 

• … 

• … 
 
 
 
 
 
 
 
 

Technische und didaktische Kompetenz 

• Verständnis für die Auswahl geeigneter End- 
geräte, Apps und Lernsoftware unter Berück-
sichtigung pädagogischer Zielsetzungen 

• Fähigkeit zur Konzeption und Durchführung von 
(schulinternen) Fortbildungen und Workshops 
für Lehrkräfte und (sozial-)pädagogisch Mitar-
beitende 

 
Kenntnisse in digitaler Didaktik 

• Verständnis für die Integration digitaler Medien 
in Unterrichtskonzepte 

• Fähigkeit zur Erstellung interaktiver und kolla-
borativer Lernsettings 

• Fähigkeit zur Differenzierung, Motivation und 
Lernstandserhebung mit digitalen Tools 

 
Beratungskompetenz 

• Fähigkeit zur Erhebung von Bedarfen und 
Beratung von Lehrkräften und (sozial-)pädago-
gischem Personal  

• Fähigkeit zur Mitwirkung bei der Entwicklung in-
dividueller Lern- und Fortbildungspläne 

 EG 9b Fg. 1 Teil I 

 
abgeschlossene Hoch-
schulausbildung und 
entsprechende Tätig-
keit; 
besonders verantwor-
tungsvoll 
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5 Mitarbeit bei der  
Erstellung digitaler 
Lernpfade in Lern-
managementsyste-
men und adaptiven 
Lernumgebungen 

Im Rahmen der digitalen Bildungsarbeit unterstützt die/der 
Beschäftigte Lehrkräfte und pädagogische Mitarbeitende 
bei der Einrichtung und Pflege virtueller Lernumgebungen. 
Ziel ist es, digitale Plattformen derart zu konfigurieren bzw. 
bereitzustellen, dass diese den Anforderungen des Unter-
richts entsprechen und eine strukturierte, sichere sowie 
benutzerfreundliche Lernumgebung für Schülerinnen und 
Schüler bieten. 
 
Technische Einrichtung der Lernumgebung 

• Klärung der Anforderungen mit Lehrkräften oder Fach-
bereichen (z. B. Kursstruktur, Inhalte, Kommunikations-
funktionen) 

• Mitwirkung bei der Auswahl geeigneter Lernmanage-
mentsysteme (z. B. NBC) und digitaler Plattformen oder 
Tools 

• Erstellung von Kursräumen, Gruppen, Kanälen oder 
Lernpfaden innerhalb der Plattform 

• Erstellen von Kompetenztabellen bzw. Kompetenzras-
tern und Zuordnung zu Lern- und Leistungsmaterialien 
innerhalb des Lernmanagementsystems 

• Konfiguration von Zugriffsrechten für Lehrkräfte sowie 
Schülerinnen und Schüler 

• Integration u. a. von digitalen Materialien und Kommuni-
kationsmodulen 

• Aktivierung von Funktionen wie Kalender, Foren, Video-
konferenzen oder automatisierten Tests 

 
Benutzerverwaltung 

• Unterstützung bei der Anlage und Pflege von Benutzer-
konten 

• Zuweisung zu Kursen oder Gruppen 

• Verwaltung von Rollen und Berechtigungen 
 
Unterstützung und Schulung 

• Einweisung der Lehrkräfte in die Bedienung der Platt-
form 

• Erstellung von Kurzanleitungen oder Schulungsmateria-
lien 

• Unterstützung bzw. technische Vorbereitung zur Durch-
führung von Online-Unterricht oder digitalen Prüfungen 

 
 
 

Technische Kenntnisse in Lernmanagement-
systemen (LMS) 

• Verständnis für die Einrichtung und Konfigura-
tion von Plattformen (z. B. NBC, Moodle) 

• Beherrschung der Erstellung von Kursräumen, 
Gruppen und Lernpfaden, Integration von Mate-
rialien und Kommunikationsmodulen 

 
Benutzer- und Rechteverwaltung 

• Kenntnisse zur Anlage und Pflege von Benut-
zerkonten sowie Rollen- und Rechtevergabe 
(Berechtigungs-management) 

 
Support- und Schulungskompetenz 

• Fähigkeit zur Erstellung von Kurzanleitungen 
und Schulungsmaterialien zur Einweisung von 
Lehrkräften 

• Fähigkeit zur Unterstützung bei Online-Unter-
richt und digitalen Prüfungen 

 
Pflege und Weiterentwicklung 

• Beherrschung der Aktualisierung von Kursinhal-
ten  

• Fähigkeit zur Mitwirkung an der Weiterentwick-
lung der digitalen Lehr-/Lernstruktur 

 EG 9b Fg. 1 Teil I 

 
abgeschlossene Hoch-
schulausbildung und 
entsprechende Tätig-
keit; 
besonders verantwor-
tungsvoll 
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Pflege und Aktualisierung 

• Regelmäßige Aktualisierung von Kursinhalten, Materia-
lien und Einstellungen 

• Unterstützung bei der Archivierung oder Wiederverwen-
dung von digitalen Unterrichtsmaterialien 

• Mitwirkung bei der Weiterentwicklung der digitalen Lehr- 
und Lernstruktur der Schule 

 
Ggf. Ergänzungen durch die Schulleitung 

• … 

• … 
 

6 Beratung und  
Unterstützung beim 
Einsatz von digita-
len – auch audiovi-
suellen – Medien 

Medienpädagogische Fachkräfte beraten und unterstützen 
Lehrkräfte sowie pädagogische Mitarbeitende beim zielge-
richteten Einsatz digitaler und audiovisueller Medien im 
Unterricht und im Rahmen außerunterrichtlicher Angebote. 
Ziel ist es, die didaktischen Potenziale dieser Medien zu 
erschließen, ihre sinnvolle Integration in den Unterricht 
und den außerunterrichtlichen Angeboten zu fördern sowie 
die Medienkompetenz aller Beteiligten zu stärken. 
 
Beratung zur Auswahl geeigneter Medienformate 

• Analyse der Lernziele und Auswahl passender digitaler 
und audiovisueller Medien (z. B. Lernvideos, Podcasts, 
interaktive Präsentationen, digitale Tafelbilder) 

• Berücksichtigung von Altersstufe, Fachbezug, techni-
schen Voraussetzungen und pädagogischer Zielsetzung 

• Empfehlung geeigneter Tools und Plattformen zur  
Erstellung und Nutzung 

• Beratung zu medienpädagogischen Fragestellungen im 
Kollegium 

 
Unterstützung bei der technischen Umsetzung 

• Hilfe bei der Einrichtung und Bedienung von Geräten zur 
Mediennutzung (z. B. mobile Endgeräte, interaktive  
Tafeln, Beamer) 

• Unterstützung bei der Einbindung von Medien in digitale 
Lernplattformen oder Präsentationssoftware unter Be-
rücksichtigung des Urheberrechts 

• Beratung zur Dateiformatwahl, Kompatibilität und Spei-
cherlösungen 

 
 
 

Medienpädagogische und technische  
Kompetenz 

• Fähigkeit zur Auswahl geeigneter digitaler und 
audiovisueller Medienformate (Lernvideos, Po-
dcasts, interaktive Präsentationen) 

• Kenntnisse zu didaktischer Einbettung audiovi-
sueller Medien und Urheber-/Nutzungsrechten 

• Verständnis für die Beratung hinsichtlich Tools 
und Plattformen für die Medienproduktion 

 
Technische Umsetzungskompetenz 

• Fähigkeit zur Einrichtung und Bedienung von 
Geräten (z. B. interaktive Tafeln, Beamer) 

• Kenntnisse zur Integration von Medien in Lern-
plattformen unter Berücksichtigung des Urhe-
berrechts 

 
Schulungskompetenz 

• Fähigkeit zur Konzeption/Durchführung von 
Workshops sowie Erstellung von Tutorials und 
Handreichungen für Lehrkräfte, (sozial-) päda-
gogisches Personal sowie Schülerinnen und 
Schüler 

 EG 9b Fg. 1 Teil I 
 
abgeschlossene Hoch-
schulausbildung und 
entsprechende Tätig-
keit; 
besonders verantwor-
tungsvoll 
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Ggf. Ergänzungen durch die Schulleitung 

• … 

• … 
 

7 Mitwirkung bei der 
Erstellung von digi-
talen Arbeitshilfen 
und -materialien  
sowie von E-Learn-
ing-Angeboten zur 
Verwendung im  
Unterricht und im 
Rahmen außer- 
unterrichtlicher An-
gebote 

Die Erstellung digitaler Arbeitshilfen und Unterrichtsmateri-
alien ist ein zentraler Bestandteil medienpädagogischer 
Unterstützung in Schulen. Ziel ist es, Lehrkräfte bei der 
Gestaltung zeitgemäßer, altersgerechter sowie inklusiver 
Lernangebote zu unterstützen und digitale Medien sinnvoll 
in den Unterricht zu implementieren. 
 
Erhebung von Bedarfen und Abstimmung mit Lehr-
kräften 

• Ermittlung von Themen, Zielgruppen und Lernzielen zu 
medienpädagogischen Inhalten 

• Austausch mit Lehrkräften über fachliche und didakti-
sche Anforderungen 

• Auswahl geeigneter digitaler Formate (z. B. interaktive 
Arbeitsblätter, Erklärvideos, digitale Quizformate) 

 
Erstellung von digitalen Arbeitshilfen und Materialien 
für den Unterricht 

• Gestaltung von (differenzierten und barrierefreien) Tex-
ten, Bildern, Grafiken und interaktiven Elementen in Ab-
stimmung mit der jeweiligen Lehrkraft 

• Einbindung von Audio- oder Videomaterial in Lernplatt-
formen unter Berücksichtigung des Urheberrechts 

 
Technische Umsetzung 

• Export der Materialien in geeignete Formate (z. B. PDF, 
HTML) 

• Sicherstellung der Kompatibilität mit schulischen End- 
geräten und Lernplattformen 

• Einbindung in bestehende Unterrichtsstrukturen oder  
digitale Lernumgebungen 

 
Ggf. Ergänzungen durch die Schulleitung 

• … 

• … 
 
 
 
 

 

Mediengestalterische Kompetenz 

• Fähigkeit zur Erstellung barrierefreier und diffe-
renzierter digitaler Materialien 

• Fähigkeit zur Einbindung von Audio-, Video- 
und interaktiven Elementen unter Berücksichti-
gung des Urheberrechts 

• Kenntnisse zu offenen Bildungsressourcen 
(OER) und Lizenzmodellen (z. B. Creative 
Commons) 

 
Technische Umsetzungskompetenz 

• Beherrschung der Formatierung und Export von 
Materialien (z. B. PDF, HTML) 

• Fähigkeit zur Integration in Lernumgebungen 
bzw. digitale Unterrichtsstrukturen 

 
Kompetenz zur didaktischen Abstimmung im 
Hinblick auf 

• Fähigkeit zur kooperativen Materialentwicklung 
mit Lehrkräften 

• Verständnis für die Passung von Lernzielen, 
Kompetenzrastern und Differenzierungsbedar-
fen 

 EG 9b Fg. 1 Teil I 
 
abgeschlossene Hoch-
schulausbildung und 
entsprechende Tätig-
keit; 
besonders verantwor-
tungsvoll 
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8 Medienpädagogi-
sche Unterstützung 
im Bereich der  
Beschulung von 
Schülerinnen und 
Schülern mit fest-
gestelltem Bedarf 
an sonderpädago-
gischer Unterstüt-
zung in Abstim-
mung mit der Lehr-
kraft 

Im Rahmen dieser Tätigkeit steht die gezielte medienpä-
dagogische Unterstützung von Schülerinnen und Schülern 
mit festgestelltem sonderpädagogischem Förderbedarf im 
Mittelpunkt. Ziel ist es, durch den sinnvollen Einsatz digita-
ler Medien individuelle Zugänge zum Lernen zu eröffnen, 
bestehende Barrieren zu reduzieren und eine nachhaltige 
Teilhabe am Unterricht zu ermöglichen. 
 
Individuelle Anpassung digitaler Lernangebote 

• Anpassung geeigneter digitaler Endgeräte sowie unter-
stützender Software (z. B. Lern-Apps, assistive Techno-
logien, Sprachausgabe-Tools), abgestimmt auf die spe-
zifischen Förderbedarfe der Schülerinnen und Schüler 
(z. B. im Bereich Lernen, Sprache, motorische Entwick-
lung oder Sehen) 
 

Unterstützung beim Umgang mit assistiven Techno- 
logien 

• Anleitung zum Einsatz von Hilfsmitteln wie Bildschirm- 
leseprogrammen, Vergrößerungssoftware, alternativen 
Eingabemethoden oder strukturierten Lernumgebungen, 
um einen möglichst barrierefreien Zugang zu digitalen 
Inhalten zu gewährleisten 

 
Unterstützung bei technischen Herausforderungen 

• Hilfestellung bei auftretenden technischen Problemen 
sowie Sicherstellung eines verlässlichen Zugangs zu  
digitalen Lernmitteln im Schulalltag 

 
Ggf. Ergänzungen durch die Schulleitung 

• … 

• … 
 

Kenntnisse im Bereich sonderpädagogischer 
Förderung und Inklusion, z. B. 

• Kenntnisse zu sonderpädagogischen Förder-
schwerpunkten und deren Berücksichtigung im 
Unterricht 

• Verständnis für individuelle Unterstützungsbe-
darfe und differenzierte Lernzugänge 

 
Medienpädagogische Kompetenz zu assisti-
ven Technologien und barrierefreien Lernum-
gebungen 

• Kenntnisse zu unterstützenden Technologien 
(z. B. Screenreader, Sprachausgabe, alterna-
tive Eingabesysteme) 

• Fähigkeit zur Auswahl und lernförderlichen Ein-
bindung geeigneter digitaler Werkzeuge unter 
Berücksichtigung von Barrierefreiheit und indivi-
duellem Förderbedarf 

• Verständnis für barrierearme Gestaltung digita-
ler Lernangebote 

 
Technische Kompetenz 

• Kenntnisse zur Einrichtung und Anpassung di-
gitaler Endgeräte sowie unterstützender Soft-
ware 

• Fähigkeit zur Sicherstellung der technischen 
Funktionsfähigkeit und zur Behebung von Stö-
rungen im Schulalltag 

 
Beratungs- und Unterstützungskompetenz 

• Fähigkeit zur Anleitung von Schülerinnen und 
Schülern im Umgang mit digitalen und assisti-
ven Technologien 

• Fähigkeit zur Zusammenarbeit und Abstim-
mung mit Lehrkräften im Unterrichtskontext 
 
 
 
 
 
 
 
 

 EG 9 b Fg. 3 Teil I 
 
abgeschlossene Hoch-
schulausbildung und 
entsprechende Tätig-
keit; 
besonders verantwor-
tungsvoll 

 
 
Heraushebung durch 
besondere Schwierigkeit 
und Bedeutung möglich 
 
zeitlicher Anteil an  
gesamten Tätigkeiten: 
 
> 30 v. H. => EG 10  
> 50 v. H. => EG 11 
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9 Mitwirkung bei der 
Entwicklung von 
Schulregeln und 
Konzepten zum 
Schutz vor dem 
Missbrauch von Da-
ten sowie Aufnah-
men (Bild und Ton) 
von Schülerinnen 
und Schülern, zur 
Informationssicher 
heit sowie zur Ver-
wendung von Hard- 
und Softwarestruk-
turen 
 

Medienpädagogische Fachkräfte wirken bei der Entwick-
lung und Umsetzung von schulischen Regelungen und 
Konzepten zum verantwortungsvollen Umgang mit digita-
len Medien mit. Ziel ist es, klare pädagogische Leitlinien zu 
etablieren und den rechtskonformen sowie lernförderlichen 
Einsatz von Hard- und Software im Schulalltag zu unter-
stützen. Dabei erfolgt die Tätigkeit in enger Abstimmung 
mit der Schulleitung sowie den Lehrkräften und umfasst 
sowohl konzeptionelle als auch unterstützende und vermit-
telnde Aufgaben. 
 
Mitwirkung bei der Entwicklung pädagogischer Leit- 
linien 

• Formulierung von Empfehlungen für den didaktisch sinn-
vollen Einsatz von digitalen Endgeräten, Lernplattformen 
und Apps 

• Entwicklung von Kriterien zur Auswahl geeigneter Apps 
bzw. Software unter Berücksichtigung von Altersange-
messenheit, Barrierefreiheit und schulischer Daten-
schutzkonformität 

• Mitgestaltung von Nutzungsregeln für den schulischen 
Umgang mit digitalen Medien (z. B. Geräteverantwor-
tung, Nutzungszeiten) 

 
Einbindung von Schutzkonzepten 

• Integration von Maßnahmen zum Jugendschutz, z. B. 
durch Filterlösungen, altersgerechte Inhalte und Präven-
tionsangebote gegen problematische Mediennutzung 

• Berücksichtigung der Anforderungen der schulischen 
Datenschutzkonformität, z. B. durch entsprechende Vor-
einstellungen, Verwendung eines angemessenen Ein- 
willigungsmanagements und Umsetzung transparenter 
Informationspflichten 

• Mitwirkung an Konzepten zur Informationssicherheit, 
z. B. durch sichere Passwortrichtlinien, Zugriffsbe-
schränkungen sowie Schulungen der Nutzerinnen und 
Nutzer 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kenntnisse zu pädagogischen Leitlinien und 
Schutzkonzepten, z. B. 

• Kenntnisse zur Integration von Jugendschutz 

• Sachkunde zu Einwilligungsmanagement und 
Informationssicherheit in schulische Regelun-
gen 

 
Kenntnisse in Datenschutz und Jugendschutz 

• Kenntnisse zu Anforderungen der DSG-VO im 
schulischen Kontext 

• Kenntnisse zu sicheren Passwortrichtlinien und 
Zugriffsbeschränkungen bzw. Schutzkonzepten 
(Filterlösungen, altersgerechte Inhalte) 

 
Technische und pädagogische Kompetenz 

• Fähigkeit zur Entwicklung von Kriterien für die 
Auswahl geeigneter Apps und Software (Alters-
angemessenheit, Barrierefreiheit, Datenschutz-
konformität) 

• Fähigkeit zur Erstellung von Handreichungen 
und Leitfäden für den schulischen Einsatz digi-
taler Medien 

 
Schulungskompetenz 

• Fähigkeit zur Durchführung von Informations-
veranstaltungen und Mikrofortbildungen 

• Fähigkeit zur Sensibilisierung von Lehrkräften, 
(sozial-)pädagogischem Personal, Schülerin-
nen und Schülern sowie Erziehungsberechtig-
ten 

 EG 9b Fg. 1 Teil I 
 
abgeschlossene Hoch-
schulausbildung und 
entsprechende Tätig-
keit; 
besonders verantwor-
tungsvoll 
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Anmerkung: 

Die Eingruppierung erfolgt nach allgemeinen Tätigkeitsmerkmalen gem. Teil I der EGO TV-L, da konzeptionelle, beratende, unterstützende Aufgaben auszuüben sind und die Medienpädagogi-

schen Fachkräfte nicht direkt in der Erziehung von Kindern tätig wie es bei Erzieherinnen und Erziehern etc. der Fall ist. Im Übrigen ist die geforderte Qualifikation „Medienpädagoge“ für eine 

Eingruppierung nach den Tätigkeitsmerkmalen für den Sozial- und Erziehungsdienst nicht passend. 

Sofern die erforderliche Qualifikation „abgeschlossene Hochschulbildung“ nicht vorliegt, erfolgt Eingruppierung nach Textziffer 1 Absatz 4 der Vorbemerkungen zu allen Teilen der Entgeltord-

nung in die nächstniedrigere Entgeltgruppe.  

Ergänzungen der Aufgaben durch die Schulleitung dürfen nur im Rahmen der jeweiligen Wertigkeit erfolgen. Im Zweifel ist Rücksprache mit dem RLSB zu halten. 

Erstellung von Handreichungen, Leitfäden und Schu-
lungsmaterialien zur Umsetzung der entwickelten  
Vorgaben 

• Durchführung von Informationsveranstaltungen und 
Fortbildungen für Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler 
sowie Eltern 

• Unterstützung bei der praktischen Umsetzung im Schul-
alltag und bei der Evaluation medienpädagogischer 
Maßnahmen 

• Organisation von Mikrofortbildungen innerhalb des  
Kollegiums, um Best-Practice-Beispiele zu erproben; 
ggf. Erstellung von Handreichungen für die schulinterne 
Nutzung 

 
Ggf. Ergänzungen durch die Schulleitung 

• … 

• … 
 


